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Amtlicher Theil.
A n ^ ? « ^ " "^ k. Apostolische Majestät haben im
vm. .? 'k an die mit Allerhöchstem Handschreiben
^ " " . A p r i l 1871 und 5. Ma i 1881 vollzogenen
^ ''tungen du», Goldstipendien für die Hochschulen der
" ^ M ' e noch für die k. t. Bergakademien zu Leoben
und ĉ  lM" ' dann die königlich ungarische Montan«
;>l >,".^ukadt!mie zu Schemnitz je zwei Stipendien
A ^Hundert Hulden in Gold aus dem Allerhöchsten
Alvawkrmögen zu stiften geruht, welche den Namen
^"z'Ioseph.Ooldstipendien zu fuhren habeu.

im A ' ̂  und .̂ Apostolische Majestät haben mit
""erluchster Entschließung vom 3. September d. I .
U ^ , . l l - ^ ' b la ta i Joseph F e i c h t e r und dem l . k.
" w l u scher Joseph N i r n b e r g e r in Anerkennung
s^ r treuen und zufriedenstellenden Dienstleistung da«
v . l ' ? Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu
seihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
der <^'- Vertheiwng der 600 fl., welche Se. Majestät
der ^ s V ^ l zur momentanen Linderung des Elends
wur^ H^en yon d ^ Noßauer Lände gespendet,
Nvss ;"!" ^' ^ M ' durch den Polizei-Obercommissär
dor ^ ^ vorgenommen. Die armen Leute weinten
v o m ^ " s ' . ^ sie vernahmen, dass diese Spende
>->-^->^11^herrüh r e.

^ ^ Wien, 6. September.
meld,t w ^ ^ l u a fand, wie bereits telegraphisch ge.
den l tt., Ä ' " ' gestern eine erhebende Feier statt. An
l ^ ^ ' an welchem vor 25 Jahren Se. t. und
N,X l ^ durchlauchtigste Kronprinz Erzherzog
h " v l p h das heil. Sacrament der Taufe empfiena.

moe heute dieselbe heilige Handlung an höchstseinem
M n Sprößlinge vollzogen. Der Ort selbst sowie der
^ahnhof boten mit ihrem reichen Flaggen-, Festons-
kl ^ Blumenschmücke einen überaus freundlichen An«
M - So wie der Ort hatten auch seine Bewohner
dp ^ ^ ^ ""^ " " ^ "nd fern und insbesondere aus
..^"esidenz überaus zahlreich herbeigeströmt Publi-
M . das Festkleid angelegt und begrüßten die Aller-
^ M c n und höchsten Herrschaften bei Ihrer Ankunft
' " " begeisterten Iubelrufen.
inill Separat.Hofzügen waren im Laufe des Vor-
'wags der apostolische Nuntius Msgr. Vannutelli,
n,^, ' belgische Gesandte Graf Ionghe und Ge-
'uy m, der Minister des lais. Hauses und des Aeußern
u«. ' Kalnoky. I. t. Ministerpräsident Graf Taaffe. tön.
"garischer Ministerpräsident von Tisza, die Minister

von Källay, Graf Bylandt-Rheidt, Graf Fallenhayn,
Baron Prazäk, Baron Conrad, Graf Welsersheimb,
von Bedctovil^, Dr . Pauler, Graf Szäpäry, Freiherr
von Orczy, Graf Räday und Graf Szcchcnyi, die Prä-
sidien der beiden Häuser des österreichischen Reichs»
ralhes und des ungarischen Reichstages, bestehend aus:
Grafen Trauttmansdorff, Fürsten Czartoryski. Fürsten
Schönburg, Dr. Smolka, Fürsten Lobkowicz, Freiherrn
von Gödel-Lannoy, von Szögyeny-Marich, von Pcchy,
Baron KemenU und Szontagh, die Palast- und appar-
tementsmäßigen Damen, die geheimen Räthe, Käm-
merer und Truchsessen, die Generalität, der Bürger-
meister von Wien mit den beiden Vicebürgermeistern,
der Oberbürgermeister mit der Deputation der Haupt«
stadt Budapest und die übrigen Geladenen in Laxenburg
eingetroffen und hatten sich unmittelbar in dem zur
Tauskapelle hergerichteten ebenerdigen Saale de«
Schlosses versammelt und die für sie bestimmten Plätze
eingenommen.

I n den chinesischen Zimmern des Saaltractes
hatten Sich mittlerweile versammelt Ihre k. und k.
Hoheiten, die durchlauchtigsten H e r r e n E r z h e r -
zoge u n d F r a u e n E r z h e r z o g i n n e n : K a r l
L u d w i g und M a r i e T h e r e s e , F r a n z F e r -
d i n a n d von O e s t e r r e i c h - E s t e , O t t o , F e r -
d i n a n d , M a r g a r e t h e , L u d w i g V i c t o r ,
F e r d i n a n d und A l i c e , Großherzog und Groß-
Herzogin von T o s can a; M a r i a A n t o n i a , Groß-
Herzogin von T o s c a n a ; K a r l S a l v a t o r und
M a r i a I m m a c u l l l t a , M a r i a T h e r e s i a , L e o -
p o l d S a l v a t o r , F r a n z S a l v a t o r , A l b r e c h t
S a l v a t o r , L u d w i g S a l v a t o r , J o h a n n ,
A l b r e c h t , E l i s a b e t h , F r i e d r i c h und I s a -
b e l l a , E u g e n , W i l h e l m , J o s e p h und C l o -
t i l d e , M a r i a D o r o t h e a , E r n s t , S i g i s -
n, u n d , R a i n e r und M a r i e , H e i n r i c h , Ade l«
g u n d e . Herzogin von M o d e n n ; Ihre kün. Hoheit
Prinzessin L o u i s e und Ihre Hoheiten Prinz P h i l i p p
und Prinz F e r d i n a n d von S a c h s e n - E o b u r g -
G o t h a , ferner

Ihre Eminenzen die Cardinäle Fürst-Primas von
Ungarn Johann Simor und Erzbischof von Kalocsa
Ludwig Haynald.

Die Obersten Hofämter, die t. und k. Garde-
Hauptleute, der Generaladjutant Sr. Majestät, sowie
die Begleitung der Allerhöchsten und höchsten Herr-
schaften versammelten sich in dem Cercle-Zimmer neben
dem Taufsaale.

Der letztere war mit rothem Seidendamast tape«
ziert, die Wachslichter von vier Krystallustern verbrei-
teten ein gedämpftes Licht. I n der Mitte der rück»
wärtigen Längsfront war der durch einen rochen

Gobelinsbaldachin überragte, ebenfalls mit alten Gobe-
lins und natürlichen Blumen geschmückte Taufaltar,
auf welchem sich ein silbernes Crucifix und sechs
silberne Candelaber befanden, errichtet. Dem Altare
gegenüber waren drei mit Goldbrocat überzogene Fau-
teuils und vor denselben ein gleichfalls mit Goldbrocat
drapierter Betschemel aufgestellt. Hinter den erwähnten
Fauteuils befanden sich zwei Reihen mit rothem Sammt
überzogener goldbordierter Betstühle und hinter den«
selben eine größere Anzahl von Stühlen. Rechts vom
Altare befand sich ein mit rothem Damast und Spitzen
überkleidetes Tischchen mit dem Taufbecken, links ein
ähnliches mit weißem Silberbrocat und Voldspitzen
drapiertes Tischchen und seitwärts von demselben ein
mit rothem Damast tapezierter Betfchemel mit vier
Tabourets, welch letztere von dem Fürst-Primas von
Ungarn, Cardinal Erzbischof von Gran Simor, Car-
dinal Erzbischof von Kalocsa Haynald, dem päpstlichen
Nuntius Erzbischof Msgr. Vannutelli und dem kön.
belgischen Gesandten Grafen de Ionghe eingenommen
wurden.

Der Fürft-Erzbischof von Wien, Dr. Cölestin
Ganglbauer, als Pontificant, sowie dessen Assistenz,
welche sich schon früher in dem an den Taufsaal an-
grenzenden Bildersaale versammelt hatten, verfügten
sich zum Altare, und zwar nahm der Pontificant den
Platz in der Mitte, Weihbischof Generalvicar Dr . An«
gerer jenen rechts, apostolischer Vicar Feldbischof Dr .
Gruscha jenen links ein. Die Prälaten Dr . Stöger,
Hasel, Hof- und Burgpfarrer Dr. Mayer, die Hof-
capläne, der Ortsftfarrer von Laxenburg und die übrige
geistliche Assistenz stellten sich ebenfalls zu beiden
Seiten des Altares auf.

Kurz vor 1 Uhr erstattete der k. k. Erste Oberst-
Hofmeister F M L . Prinz zu Hohenlohe Sr. t. und k.
Apostolischen Majestät die Meldung.

A l l e r hoch st d i e s e l b e n begaben Sich hierauf
mit I h r e r M a j e s t ä t der K a i s e r i n - K ö n i g i n
und I h r e r M a j e s t ä t der K ö n i g i n der B e l -
g i e r , sowie Ihren k. und k. Hoheiten dem durchlauch-
tigsten K r o n p r i n z e n E r z h e r z o g e R u d o l p h
und der durchlauchtigsten F r a u E r z h e r z o g i n
M a r i e V a l e r i e aus den inneren Gemächern in
den Vorsaal im ersten Stocke des blauen Hofes, wohin
die Obersthofmeisterin I h r « k. und k. Hoheit der
durchlauchtigsten Kronprinzessin Gräsin Sita Nostitz,
welche das durchlauchtigste Kind auf einem reichen
Polster trug, mit der weiblichen Bedienung nachfolgte.

I m Vorsaale setzte sich die erzherzogliche Oberst-
hosmeisterin in den daselbst bereitstehenden Tragsessel,
übernahm das durchlauchtigste Kind, worauf der Trag-
sessel geschloffen wurde und der Zug sich über die

Feuilleton.
Das Alpengeschmeid.

O r i g i n a l « E r z n h l u t t g au3 der A lpenwe l t .

Von Harriet Grü»ew»l>.

(23. Fortsetzung.)

Und niemals lehrt ein Lenz dir wieder.
Em Erdenlcnz so schön, so hold.
Dem Lenz erscheint erst, wenn hicnleber
Aus deinem Sarge das Zeitrad rollt.

'N a,?." Herr Bürgermeister Kaspar Gutenbrun schritt
stub« „ ? c ^ " Sl'mmung " , seiner kleinen Arbeits-
Wv d Ä " "d ""der. ..Die Waldmeisterin ist aber ein
'n d/m I ^ " " ' ^ " ^ " ' l'ef " seiner Frau zu. welche
^trumvs/s!" 5 ^ . " ^ ^ Z ' " " " " s saß, an einem"mp?e strickend für den Glltten.
nicht H / '3 'hr der vierte Verwalter schon wieder
so aus ? "bl sie denn, ich beutle die Leut' nur
von mir 3 ' " " 6 obendrein nur eine Gefälligkeit
zu sau ^' ^ ^ "ste war ihr zu dumm, der zweite
nicht m'oli " " " e zu keck und der vierte, ach, ich weiß

K ^ ' was ihr an dem nicht gefallen wi l l . "

' ^ n z H g e n ^ t a m , ^ ^ " beschwichtigte die Frau

Hen. " S o ^ i n 7 « " ^ ^lnst 'n meinem Landgut brau-
!^ "icht 5° l ^ ' " " ' hnnmellangen Mann bekomm'
^hr. um I h " fachten die Diebe zu
^ bei der 5«l " " " ^ das andere Obst zu stehlen,
wlonunt« " ' " " " « Lage unserer Obstgärten so oft

„Na, wenn du ihn ihr nicht zum Versuche hin«
schickst, waS wilst denn machen?"

„Weiß ich's? M i r wär's lieber, wenn die Wald-
'meisterin gar nie den Hof gekauft hätt'. Genug Ver-
drust hab' ich in den zwei Monaten schon. Es ist
auch eine Dummheit, wo drei Frauenzimmer das Re-
giment führen, da soll's ein Mann hernach aus«
halten?"

«Aber Kaspar, die Männer blieben ja gern."
„Ach, ich weiß schon gar nicht mehr, was ich red'

Vor Gall und Aerger," murrte der Bürgermeister.
„Um den Verdruss los zu werden, schick zum

Spaß ihr den Ufrod. Ich möcht doch wissen, was der
bei der Waldmeisterin ausrichten wird."

„Und wenn's ihn dann behaltet?"
„So gibt es für uns hundert andere," meinte die

Frau Bürgermeisterin, die 's Obst auch gut pflegen
werden und achtgeben, dass es nicht gestohlen wird. Der
Ufrod ist so mehr Jäger, als was anderes. Und da
der Waldmeisterhof Waldungen hat, wird er dort in
seinem Elemente sein."

Der Bürgermeister schien nun doch dem Rathe
seiner Frau ein williges Gehör zu schenken, da er mit
den zwar etwas brummigen Worten sich endlich V?r den
Arbeitstisch niederließ.

„Na, so will ich's in Kuckucksnamen versuchen, schön
ist das Frauenzimmer und wert, dass man sich doch
ein bissel um sie bemüht."

..Siehst, ich hab's ja gemusst, dass ftu dich doch
am End' von ihrer Sauberkeit hinreißen lassen wirst",
entgegnete die kleine Frau Bürgermeisterin, eifrig den
Strumpf durch die Hände ziehend.

Der Waldmeisterhof war ein stattliches Gebäude,
das am Ende der kleinen Vergstadt lag, die alt und
baufällig, nur wenige hübsche neue Häuser aufzuwei-
sen hatte. Eine schattige Lindenallee führte zu dem Host,
den ein prächtiger Garten einfchloss.

An einem der geöffneten Fenster zu ebener Erde
stand ein junges Mädchen, dessen reizendes Gesichtchen
einen träumerischen Ausdruck hatte, der zu dem zarten
Körperbau vollkommen stimmte. Sechs Jahre hatten
das Kind Hanni zur lieblichen Mädchenknospe ent-
faltet. Hinter ihr stand ein zweites weibliches Wesen,
in dem wir augenblicklich Marie Ebers erkennen. Ihre
im Laufe der Jahre schlanker gewordenen Glieder nm-
schlossen, trotz der Sommerhitze, schwarze Gewänder.
Sie hatte vor zwei Jahren den Vater begraben, seit
dieser Zeit die Trauelkleider nicht mehr abgelegt, trotz
Vabis Scheltworten.

Marie war schon längst mit dem Plane umgegan-
gen, den Ebershof zu verkaufen und ihr Hmuatsoorf
ganz zu verlassen. Endlich bot sich ihr dle Gelegenheit
dar, durch Vetter Georg, der längst den Sold.tenstand
aufaeaeben und in dem Bergstädtchcn lebte, den Wald-
meisterhof anznkaufen. Auf ihrem heimlichen Besitz-
thun hauste jetzt der Vetter nnt se.nem Weibchen und
drei Kindern, der schon längst en.e eigene schöne Wlrt-
schaft ankaufen wollte, aber nie etwas Passenderes ge.

^Nnn hatte sich allrs günstig gefügt. Mariens hei-
ßester Wunsch, den Ort. woran sich eine so schreckliche
Erinnerung knüpfte, für immer zu verlassen, war ihr
in Erfüllung gegangen. Babi begriff auch hier des
Mädchens Handlungsweise nicht. Die Jahre hatien
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Stiege, durch den Kaisergang nach dem Taufsaale in
Bewegung setzte.

An den erwähnten Tragsessel, der von innen und
außen mit rothem Sammt verkleidet, mit reicher Gold '
stickerei und Passementerie verziert und nach drei Seiten
mit Spiegelscheiben verglast ist, knüpft sich ein bedeut-
sames historisches Interesse. Derselbe, aus den Zeiten
weiland Ih rer Majestät der Kaiserin Mar ia Theresia
stammend, diente bei der Taufe Sr . k. und k. Hoheit
des durchlauchtigsten Kronprinzen Orzherzogs Rudolph
zu dem gleichen Zwecke.

Die Ordnung des Zuges war folgende:
Ein Kammerfourier,
die erzherzogliche Obersthofmeisterin mit dem durch«

lauchtigsten Kinde im Tragsessel szu beiden Seiten
von der weiblichen Bedienung begleitet),

der l . k. Erste Obersthofmeister,
die beiden Kämmerer fürstlichen Standes; Prinz

Franz Joseph Auersperg und Oberst Prinz Ru-
dolph Liechtenstein;

I h r e M a j e s t ä t e n der K a i s e r , d i e K a i «
s e r i n und d ie K ö n i g i n der B e l g i e r ,
sowie Ih re l. und k. Hoheiten der durchlauchtigste
K r o n p r i n z E r z h e r z o g R u d o l p h und die
durchlauchtigste F r a u E r z h e r z o g i n M a r i e
V a l e r i e .

Zwei k. k. NrciereN' und zwei königlich ungarische
Leibgarden bildeten die Avant- und Arribre-Garde.
Der Weg, welchen der Zug nahm, war mit

Trabanten-Leibgarden, Leibgardereitern und Hofburg-
wachen beseht.

I m Cercle-Zimmer angekommen, wurde der Trag-
sessel geöffnet, der Erste Obeisthofmeister übernahm
den Polster mit dem höchsten Täuf l ing, die beiden
vorgenannten Kämmerer traten demselben vor und
hielten die reiche Decke über das durchlauchtigste Kind,
worauf sich der Zug — in welchen sich die erzherzog-
liche Obersthofmeifterin nach dem Ersten Obersthof«
meister einreihte — unter Vortr i t t des weiblichen
Kammerpersonals wieder in Newegnng setzte.

Ih re k. und k. Hoheiten die durchlauchtigsten
H e r r e n E r z h e r z o g e und F r a u e n E r z h e r -
z o g i n n e n , dann die übrigen höchsten Herrschaften,
welche Ihre Majestäten im Cercle-Zimmer erwartet
hatten, folgten Allerhöchstdenfelben in den Taufsaal,
in welchem k. l . Arcieren- und königlich ungarische
Leibgarden längs des Weges vom Eingänge bis zu
den Plätzen der höchsten Herrschaften Spalier bildeten.

Der k. t. Erste Obersthofmeister näherte sich mit
dem höchsten Täufling dem an der Stufe des Altares
stehenden, von der Assistenz umgebenen Fürst-Erz-
bischofe.

Ihre M a j e s t ä t die K a i s e r i n - K ö n i g i n ,
Nllerhöchstwelche Pathenstelle versah, stellte Sich links
neben den Ersten Obersthofmeister.

Se. k. und l . Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog F e r d i n a n d , Sohn Sr . t. und k. Hoheit
des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs K a r l L u d -
w i g , stellte Sich zur Linken Ihrer Majestät und
übernahm von dem Hof« und Vurgpfarrer eine bren-
nende Wachskerze.

Die erzherzogliche Obersthofmeisterin und die
weibliche Bedienung stellten sich neben den Tisch
auf der Epistelseitc, ebenso die beiden fürstlichen
Kämmerer.

Se . M a j e s t ä t der K a i s e r . I h r e M a -
j e s t ä t die K ö n i g i n der B e l g i e r , der durch-
lauchtigste K r o n p r i n z E r z h e r z o g R u d o l p h
sowie die übrigen höchsten H e r r s c h a f t e n nahmen
die vorgerichteten Plätze ein.

Der Pontificant stellte nun die Ritualfrage«,
welche I h r e M a j e s t ä t die K a i s e r i n - K ö n i g i n
beantwortet,', worauf der Exorcismus vorgenommen
wurde.

Der k. k. Erste Obersthofmeister übergab sodann
das durchlauchtigste Kind der erzherzoglichen Oberst-
hofmeisterin, welche selbes auf den Nebentisch auf der
Epistelseite legte und unter weiblicher Beihilfe nach
Erfordernis entblößen lirß.

Mittlerweile wusch sich der Pontificant die Hände
und trat auf die oberste Stufe vor die Mit te des
Altares.

Die erzherzogliche Obersthofmeisterin übergab nun
den höchsten Täufling vor dem Altare dem Ersten
Obersthofmeister, welcher sich mit höchstdemselben vor
den Pontificanten stellte.

I h r e M a j e s t ä t d ie K a i s e r i n - K ö n i g i n
hielt die Finger der rechten Hand unter den Rücken
des höchsten Kindes und beantwortete so die von
dem Pontificantcn gestellten Tauffragen, worauf die
heilige Taufe vorgenommen wurde, bei welcher dem
durchlauchtigsten Kinde die Namen E l i s a b e t h ,
M a r i e H e n r i e t t e , S t e p h a n i e , G i s e l a bei-
gelegt wurden.

Zum Schlüsse des Taufactes wurde I h r e r
M a j e s t ä t de r K a i s e r i n « K ö n i g i n die bisher
von dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge F e r d i -
n a n d gehaltene Taufkerze überreicht und nach der
hierauf bezüglichen ritualen Ansprache wieder ab«
genommen.

Nach Beendigung des Taufactes begaben Sich
I h r e M a j e s t ä t d ie K a i s e r i n und Se. k. und k.
Hoheit der H e r r E r z h e r z o g F e r d i n a n d zu den
Plätzen bei den übrigen Allerhöchsten und höchsten
Herrschaften, während die Odelsthofmeisterin das ge-
taufte durchlauchtigste Kind vom Ersten Obersthof-
melster übernahm und zum Nrbentische trug, wo das-
selbe wieder bekleidet wurde.

Hierauf wurde das durchlauchtigste Kind von
dem Ersten Obersthofmeister unter Ässistierung der
beiden Kämmerer in das Cercle-Zimmer getragen, von
wo es unter Voraustritt des weiblichen Kammer-
personales durch die Obersthofmeisterin im Tragsessel
in das innere Appartement zurückgebracht wurde, wohin
es von Sr . k. und k. Hoheit dem durchlauchtigsten Kron-
prinzen begleitet wurde.

Ein Kammerfourier trat hiebei vor, zwei k. k.
Arcieren- und zwei königlich ungarische Leibgarden
leisteten bis zum Vorsaale im ersten Stocke des blauen
Hofes die Begleitung.

Se. k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Kron-
prinz, der Erste Obersthofmeister, die erzherzogliche
Obersthofmeisterin und die beiden mehrerwähnten Käm-
merer begleiteten das durchlauchtigste Kind bis zum
inneren Appartement, von wo dieselben, unter Vortr i t t
deS Kammerfouriers und von den Garden der Neben-
begleitung gefolgt, in den Saal zurücklehrten.

Sobald der höchste Täufling aus dem Saale ge-
lragen war , stimmte der Pontificant, welcher sich
mittlerweile wieder die Hände gewaschen hatte, das
T e d e u m an, welches von der im Nebensaale auf-

gestellten Hofmusikkapelle, unter Trompeten- "lü
Paulenschall, abgesungen wurde, wobei sechs Edel-
knaben facultierten.

Nach dem Tedeum näherte sich der Fürs t -M '
bischof mit Insel und Stab Ihren Majestäten, stattete
Allerhöchstdenselben, mit einer Verbeugung, den Glucl«
wunsch ab und blieb dann mit seiner Assistenz an den
Altarstufen stehen.

I h r e M a j e s t ä t e n verließen hierauf mit den
d u r c h l a u c h t i g s t e n H e r r s c h a f t e n , unter Troin<
peten- und Paukenschall, den Tausfaal, wobei der Ober<
ceremonienmeister und der Erste Obersthofmeister vol<
traten.

I h r e M a j e s t ä t e n geruhten sodann, mit Senttl
k. und l. Hoheit dem durchlauchtigsten K r o n p r i n z e >'
E r z h e r z o g e R u d o l p h und deu übrigen höH'
sten H e r r s c h a f t e n Cercle zu halten und die Gluck'
wünsche der Anwesenden zu empfangen.

Nach Beendigung des Cercle begab sich ^
A l l e r h ö c h s t e H o f zum Dejeuner in die innett«
Gemächer, während der Hofstaat, der Pontificant ui"
seiner Ajsistenz, die Mitglieder der Deputationen u. s-^
das Schloss verliehen.

Das freudige Ereignis im Allerhöchsten Kaiser
hause gibt der Presse fortdauernd Veranlassung i^
loyalen und patriotischen Kundgebungen. Das „Pragll
Abendblatt" knüpft an die Meldung von den hoH"
herzigen Acten der Munificenz Sr . Majestät des Ka>^
sers folgende Bemerkungen: «Wenn noch irge^
etwas imstande sein könnte, die sich aus Anlass del
glücklichen Entbindung der erlauchten KronprinzeW
allenthalben kundgebende Begeisterung zu steigern. ^
wird dies sicherlich bei der Nachricht von den groß'
herzigen Acten echt kaiserlicher Munificenz und M>l^
der Fall sein, von denen die „Wiener Zeitung" Kenntilll
gibt. Wie immer bei derlei Anlässen, hat auch diesnial
der erhabene Monarch in erster Linie der Hilfsbediin'
tigen und Unglücklichen gedacht und durch eine ReD
großartiger Schenkungen sowie durch eine umfasset
Amnestie sich ein neues bleibendes Denkmal in de»'
Herzen seiner treuen Völker gesetzt. Insbesondere h^
die Schenkung des Schlosses Weinzierl für Zwecke de»
unter dem Patronate der Wiener Gemeinde stehende!'
Iugendasyles in allen Kreisen Wiens, namentlich abe>
im Schoße des dortigen Gemeinderathes, wohl^
Enthusiasmus hervorgerufen. I n glänzender Weise h?'
hiedurch der edle Herrscher die Worte bekräftigt, d>e
er kürzlich an die Vertreter des Wiener Gemeint
rathes gerichtet hat, die Worte: dass I h m die Inte^
essen und das Gedeihen Wiens warm am Herz^
liegen."

Die „Gemeinde-Zeitung" schreibt: «Von de^
kleinen Laxenburg aus tönt ins weite Reich hinaU«
der Ru f : dem Hanse Habsburg. das eine so saM
und große Reihe von edlen Frauengestalten a M "
weisen hat, ist eine Erzherzogin geboren worden. ^
dem Anscheine nach im erbitterten Kampfe begr i f f t^
Parteien hören diesen Ruf, sie legen sofort ihre Wafs^
aus der Hand, und dieselben Stimmen, die erst l M
zum Kampfe aufriefen, jubeln einmüthig zusamlne^
denn die Freude des Hauses Habsburg ist auch ih^
Freude. Der Deutsche, der Magyare, der Czeche, d"
Pole. der Slovene, der Italiener — sie alle jubel>''
nur mit anders klingenden Worten, aber sie jubel"

Mariens Sinn und verschlossenen Charakter nicht ge-
ändert, ja ihm wo möglich ein noch he»beres Siegel
aufgedrückt.

„Was schaust denn alleweil so in die Berg', den
Wald hinaus, als solli' da was Liebes für dich kommen ?"
fragte Marie, indem sie ihren Arm um Hannis Schul-
tern lrqte.

„Ach, ich schau nur nach dem neuen Verwalter
ans, der jede Mimt t ' kommen mnss."

„O , soll der was LiebrL sein?' neckte Marie.
„Wenn doch einmal was Liebes sür Euch kommen

möcht." erwiderte Hanni. wobei ihr Auge leidenschaft-
lich ausstrahlte, denn sie hieng mit innigster Liede an
ihrer Wohlthäterin und hätte für sie das Glück von
den Sternen zur Erde ziehen mögen.

Marie küsste des Mädchens St i rn .
„Gutes D ing, " sagte sie leise.

(Fortsetzung solgt.)

Grdrevolutionen in Niederliindisch-Ostindien.
Die Erdrevolutionen in und an der Sunda Straße,

welche während der letzten Woche Java in erster Reche
heimsuchten, bilden wohl die stärkste vulcanische Aeuße-
rung die sich im Laufe dieses Jahrhunderts erelgnct
hat. Am 25. August erschallten furchtbare unterirdische
Donner, die von der Insel Krakatoa ausgiengen und
bis nach Surapenta und Batavia hin hörbar waren^
Um 11 Uhr nachts brachen aus 16 Vulcanen nut
furchtbarer Macht Feuerlohen heraus. Das unterirdische
Rollen war uon geradezu swnbeläubender Heftigkeit;
das Meer in der Sunda-Straße begann zu brausen
und zu kuchn,. und der Schrecken der Bevölkerung
Wurde auf das höchste gesteigert, nls heiße Asche zu

fallen begann und rothglühende Felsstücke auf die Erde
niederstürzten. Die Städte Cheribon. Virtinzong. Sa-
marang. Iogjakerta, Sourakerta, Sourabaya und die
berühmten tausend Tempel in Vrambaman wurden
durch die niederstürzenden heißen Felsstücke znm großen
Theil in Trümmer gelegt und in Brand gesteckt. Am
Sonntag, den 26. August steigerte sich noch die Gewalt
der in Aufruhr gerathenen Naturmächte. Der heiße
Aschenregen währte fort, es wurde nicht Tag, und nur
die mächtigen Fmersäulen, welche aus dem Erdinnern
emporschlugen, verbreiteten ein unheimliches flackerndes
Licht. Beim Scheine desselben sah man den Aufruhr
der See; immer wilder nnd höher schlugen die schäu-
menden Wellen, und schließlich stürmte die thurmhohe
Flut auf das Land ein. I n einem Augenblicke waren
der Küste entlang diei Städte und an 50 Dörfer mit
allem, was darin lebte und webte, vom Erdboden weg-
geschwemmt. Die Vorstadt von Batavia mit 25 000
Menschen, meist Chin.sen. die Stadt Anjer. in welcher
800 Europäer angesiedelt waren; Bantam mit 1500
Einwohnern, uild andere nichtgenannte Orte mit wenig-
stens 30 000 Seelen, vei schwanden in den Wellen,
während zu gleicher Z>it mächtige Lavaströme im
Innern der Insel furchtbare Verwüstungen anrichteten,
und u. a. die Stadt Tamarang mit ihren 1800 Ein-
wohnern in ihren glühenden Massen begruben.

Am Montag Abend gesellte sich ein stnndenlang
währendes Erdbeben zu allen übrigen Schrecken; vom
Himmel zuckten dabei durch den Stein- und Aschen-
regen furchtbare Blitze, und Wirbelstürme und Wasser-
hosen ließen die ungeheure elektrische Spannung er-
kennen, in welcher sick) die Atmosphäre befand. I n der
Nacht bemerkte man eine rothglnhende Wolke, die sich
immer weitcr ausdehnte; je größer sie wurde, desto

heftiger wurden die Erderschütterungen; der Erdbode'
fpaltete sich; die glühenden Felsblöcke hagelten mit e^
neuerter Heftigkeit nieder. So vergieng die N"Ol'
Nach langen Stunden bangen Wartens begann ^
endlich wieder Tag zn werden. Die Wolke verzog s',"'
der Aschen und Steinregen hörte auf, aber die üP.pH
Pflanzenwelt war unter einer fußhohen AschensclM
begraben und der Anblick der Insel ganz veränd^'
Wo der 65 Meilen lange Hügclzng von Kandang >^
mit seinen reichen Dörfern und Kaffceplantage» e
hoben hatte, brauste jetzt das Meer; die Insel Krakat""
mit ihrem 2000 Fuß hohen Vulcane war verschwundc'''
von dm 16 Leuchtthürmen, die der Sunda-Str^p
entlang standen, war nichts zu sehen; dagegen erl)^ ^
sich langsam ans den noch immer wild tosenden koa>''.
heißen Gewässern des Meeres 14 neue Vulcaue, "
die furchtbare Wandelscene wurde durch die S p a l l s
des feuerspeienden Verges Maha Meru in sieben ne"
Vnlmne, die ein einziges Fenermeer bildeten, " ^ < ,
schlössen. Nachmittags versanken Plötzlich die M " ^
nnd mittleren Inseln im Meere, und von da an n
verlMnismäßig Ruhe ein, obzwar bis zu diesem A M '
blicke alle Vnlcane noch in hrfligster Thätigkeit yu '
Suweit sich das angerichtete Unheil bis jetzt ü w b >"
lässt, fanden an 100 000 Menschen theils im M ^
theils in den Lavaströmm, dann durch den Steilw'ss
und unter den einstürzenden Häusern ihren Tod.
Sceufer liegen taufende zum Theil gräftlich verstumme
Leichen; das Meer wirft Umnassen todter Fische "'
anderer Seegeschöpfe aus, während die Flüsse aus "
Inneren Menschenleichcn, todte Tiger, NaslM»
Schlangen lc. angeschwemmt bringen.
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">t einem gleich schlagenden und gleich fühlenden
Herzen. Wirtliche Feinde kennen keine gemeinsame
ftreude, und darum sind kämpfende Gegner, welche
nü""5 w'eder die Waffen aus den Händen legen, um
' ^ die Hände zur gemeinsamen Freude zu reichen,
mne Femde. Die Familiengeschichte des Hauses Habs.
°urg zeigt uns, dass aller Nationalitäten-Streit eine
AMchung und dass unsere gegenseitige Einigkeit die
Wahrheit ist. Wenn wir das noch nicht wussten, so
wurde es uns die Geburt der jüngsten Erzherzogin
o laut sagen, dass man es nicht nur in Oesterreich,

!°ndeni auch über unsere Grenzen hinaus nicht über-
yorenwird und nicht überhören kann."
. Die „Politischen Fragmente" knüpfen an die Mel .
vung von dem freudigen Ereignisse im Allerhöchsten
«"lerhause folgende Worte: ..Die Völker Oesterreichs,
welche jederzeit ihre Anhänglichkeit an die Allerhöchste
^ Ü ' ^ bekennen, bringen auch in diesem Augenblicke
, ^ herzlichsten Segenswünsche dem Kinde aus dem
U s chen Stamme, welches am 2. d. M . das Tages-
"cht erblickte."

, . D'e „Gazzetta di Trento" bringt in einer gold-
"^Nluckten Festnummer einen schwungvollen Festartitel
""u erzählt zugleich, wie freudig die Kunde aus Laxen«
W in Trient aufgenommen und gefeiert wurde.

,.< l̂e wir — fährt das Blatt fort — aus den uus
Mommenden Berichten ersehen, wird das glückliche
^lelgnis im ganzen Lande gefeiert; Gottesdienste,
Uuersalven, Freijchießen, Bankette und andere ähn-
A Kundgebungen werden uns aus vielen Orten be-

llcytet. Nicht wenige Gemeinden sendeten auch sogleich
M telegraphischem Wege dem Kronprinzenpaare und
«em Allerhöchsten Herrscherhause ihre Glückwünsche
°urch Vermittlung Sr. Excellenz des Herrn Minister-
^rastdenten Grafen Taaffe zu. So jubelt denn auch
unier Verwaltungsgebiet, ein kleiner, aber getreuester
^yell der Monarchie, mit derselben und fühlt sich ge-
M t , gleich allen Brudervölkern von Oesterreich.Ungarn
',.! der erlauchten Herrscherfamilie die Freuden dieses
glückseligen. Tages zu theile»."
liss « ^ ' " ^ ^ a u s w ä r t i g e n Presse liegen ähn-
"^e Aeußerung?« vor. So schreibt das „Frankfurter
jou rna l " : »Die Entbindung der Kronprinzessin S t e-
Äe^ lV^ ^ ° " ^ " ^ Tochter hat auch in der Berliner
»in^ c "2 eine allgemeine freudige Theilnahme he»
« U " " ' ^ ^e iß man doch. dafs der Vater der eben
Prw7en"^V"öog ln , Kronprinz Rudolph, mit dem
mu b/t ^ l m aufs engste befreundet, und ver-
erttpn "'°? " ° h l mit Recht, dass letzterer einer der
Ku. ^ ^ " ^ " sein wird, dem der Telegraph die frohe
" " ' ^ ««bracht hat; der Kaiser hat auf die an ihn
'«ungene telegraphische Anzeige sofort dem Kaiser

« r a n z J o s e p h und dem Kronprinzen seine Gratula-
^ e n a u f demselben Wege übermitteln lassen."

Vom Ausland.
g. .Dem p reuß ischen L a n d t a g e werden, wie
^erliner Blätter melden, in der nächsten Session
Steuerreform-Vorlagen noch nicht zugehen, jedoch soll
Demselben ein Reformplan in allgemeinen Umrissen
»ur Kenntnisnahme vorgelegt werden. Vorläufig finden
n°ch umfassende Erhebungen statt, welche sich auf die
^teuerverhältnisse in c'llen Gemeinden der preußischen
Anarchie beziehen. Auf Grund dieser Erhebungen
. l>t soll ein Communal.Steuergesetz ausgearbeitet wer-

en. welches dazu bestimmt wäre, die Steuerreform«
^lehgebung einzuleiten. — Der ba i r i sche Landtag
wurde für den 28. d. M . einberufen.
. Die f r anzös i sche Regierung hat noch immer
"me beglaubigten Nachrichten über einen Vormarsch
^«eslscher Truppen gegen T o n k i n , allein der schon
dn? / ) " " Neuter'schen Depesche gemeldete Einmarsch
"un 15 000Chmesen in Tonkin wird auch dem New.
A>rler ..Herald" aus Honkong berichtet, und zwar mit
^erufung auf französische Qllelleu. Die in Hongkong
Meinende ..China M a i l " behauptet dasselbe. Die
^Ylnesen marschieren nach dieser Meldung auf Kei«
zoung. welcher Platz kürzlich erst von den Franzosen
genommen wurde und gegenwärtig eine Garnison von
zwel Compagnien Marine-Infanterie hat. Die Anna»
Nl'ten haben chinesische Handelsdampfer und ein Ka-
nonenboot zurückgewiesen. Das chinesische Geschwader
«us Hos-chow nimmt in Shangai Truppen. Munition
tt" . ^ rpedos an Bord. Ein anderes, 4000 Mann
^ l l e s chinesisches Corps ist von Palm am Golf von
A . « c ' ^ der Grenze abgegangen. Auf dem Rochen
A">>^ suhlen die Nnnamiten ungeachtet des Vertrages
ratl. ? " ^ ?e" Krieg weiter. Der französische Minister^
wu?^^ l. " " " " ^ ' lv'e bereits telegraphisch gemeldet
l e n k ' ^schlössen, nach Tonkin Verstärkungen abzu-

" / " ' w e l c h e der Marine.Infanterie und Artillerie
leain algerischen Tirailleurs und der Fremden«
Nis," /,""°tnmen werden sollen. - I n diesem M i .
die ,r?. c ̂ ^ "uch der Iustizminister Mart in Feuillce
re fnv« '^" burch die Ausführung der J u s t i z -
Äb eVun ^dma.ten Listen vor, bei der es sich um
PraM,Ä Neuernennung von Appellationsgerichts.
Liste w ; I " " ^ General-Procuratoren handelt. Die
Wrövv u n ? . ^ ^ ^ " im I " " weilenden Präsidenten

T? m> - «-"" werden.
ber Vtrise n Ä ^ . b " König von S p a n i e n ist auf

''e «ach Wlen dereils in Paris eingetroffen. An

der Grenze in San-Sebastian hatte sich Ihre Maj<:-!
stät die Königin, die den König auf der Reise nach
Coruna zur Eröffnung einer neuen Eifenbahn und zur
Vornahme einer Flottenschau begleitet hatte, von ihm
getrennt. Eine vom 3. d. M . datierte königliche Ver-
fügung fetzt die sogenannten verfassungsmäßigen Bürg-
schaften, anderwärts Grundrechte genannt, wieder in
Kraft, welche während der letzten Unruhen zeitweilig
abgeschafft worden waren.

Tagesneuigkeiten.
— (Hofnachr i ch t . ) Ihre Majestät die K a i -

ser in ist am 6. d. M. früh 6 Uhr 20 Minuten nach
Mürzsteg abgereist.

— ( D a n k des durch laucht igs ten K r ö n -
P r i n z e n ) Auf die Glückwünsche, welche von Seite des
Präsidiums und des Directions^Comites der internatio-
nalen elektrischen Ausstellung nach dem Bekanntwerden
des freudigen Ereignisses an Se. k. und k. Hoheit den
durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzog R u d o l p h ge.
richtet wurden, sind an den Grafen Wilczek und Baron
Erlanger Depeschen gelangt, in welchen Se. k. und k.
Hoheit höchstseinem Danke den herzlichsten Ausdruck gab.
Außerdem langte an den Grafen Wilczek uon dem Oberst-
hosmeister deS durchlauchtigsten Kronprinzen gestern fol-
gender Brief ein: „Eu. Excellenz beehre ich mich mitzu«
theilen, dass Se. l. und k. Hoheit der Kronprinz die
Glückwünsche der Commission der elektrischen Ausstellung
mit inniger Freude entgegengenommen, iu der Ueber»
zeugunz, dass das ihn so sehr beglückende Ereignis nir-
gends mehr einen so warmen Widerhall gesunden, als
in diesem Kreise hervorragender Männer. Einen neuen
Beweis, wie sehr dieselben'in dem Geiste ihres Protectors
zu handeln verstehen, haben sie geliefert durch die Er-
leichterung, welche sie den unbemittelten Wissbegierigen
geboten, am Tage der Taufe die Ausstellung zu besuchen.
Laxenburg. den 4. September 1883. — Bombelles m. p."

— ( F r e i h e r r von Ramberg.) Der G. d. C.
Hermann Freiherr von Namberg, der, Wie gemeldet
wurde, am 4. d. M . durch eine Allerhöchste Entschließung
Sr. Majestät zum lön. Commissär für Kroatien. Slavo«
nien und die diesen Königreichen incorporierte ehemalige
Militärgrenze ernannt wurde, ist am 24. November 1820
geboren. Sein Vater war der am 2. September 1355
zu Teplitz verstorbene k. k. FML. Georg Freiherr von
Namberg. Baron Hermann Friedrich besuchte das Gym-
nasium und widmete sich hierauf den juridischen Studien
an der Universität in Prag. wo sein Vater zu jener
Zeit Oberst und Commandant des Infanterieregiments
Nr. 36 war. Später wendete er sich dem Militärdienste
zu und trat in die Cavallerie ein, in welcher er zumeist
im Kürassierregimente Kaiser Franz Josef Nr. 1 diente.
I m Jahre 1861 kam er als Oberst und Commandant
zum Kürassierregiment Herzog von Braunschweig Nr. 7.
Am 2.November 1868 zum Generalmajor ernannt, fungierte
Baron Ramberg als Cavalleriebrigadier bei der X I I I , I n -
fanterie-Truppendivision zu Fünfkirchen, wurde 1873 Com«
mandant der XIV. Infauterie.Truppendivision zu Press-
burg und rückte am 29. April 1874 zum Feldmarschall«
Lieutenant vor. I m Jahre 1878 wurde er zum Militär-
commandanten in Pressburg ernannt und drei Jahre
später, im Jahre 1881. zum commandierenden General
in Agram berufen. Seit 31 . Oktober 1881 ist er General
der Cavallerie und seit Durchführung der neuen Terri«
torial'Einthellung Commandant des 13. Corps zu Agram.
Bereits im Jahre 1849 hatte er sich das Militär-Ver-
dienstkreuz mit der Kriegsdecoration erworben. I m Jahre
1878 wurde er mit dem Commandeurkreuze des Leopold-
Ordens und 1881 mit der Geheimrathswürde aus-
gezeichnet. I m verflossenen Jahre wurde er Inhaber
des Infanterieregiments Nr. 96. Baron Namberg ist seit
12. Mai 1866 mit Marie Gräfin von Breda vermählt.

— ( P o l a r f o r s c h u n g . ) Unter diesem Titel
veröffentlicht die „Wiener Zeitung" im Feuilleton den
Bericht deS Leiters der österreichischen arktischen Beobach-
tungsstation auf Jan Mayen. Wir machen die Freunde
der Wissenschaft auf diese äußerst interessante Wissen-
schaftliche Publication besonders aufmerksam.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 5. d. M . starb in Gablitz
der Director des k. k. Blinden.Erziehungsinstitutes. Ma-
thias Pab lasek. Er war ein warmer Freund und
Vater der Blinden, ein treuer Rathgeber seiner Lehrer,
ein gediegen wissenschaftlich gebildeter Mann; besaß die
Kenntnis mehrerer lebenden Sprachen und machte sich
durch mehrere tyfthlo pädagogische Schriften einen Namen,
I n dieser brach er den Ideen Kleins, des Gründers
des ersten Blindeninstitutes in Deutschland. Bahn und
machte auch mit den Ansichten nichtdeutscher Typhlo-
Pädagogen bekannt. Noch während seiner Krankheit arbei-
tete er im Auftrage des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht an einem Werkchen: „Der Nlindenunter-
richt in den Volksschulen der Sehenden", welches dem»
nächst in Druck erscheinen wird.

— ( B e i den g roßen W i e n e r B r ä n d e n )
letzter Tage hat sich auch vielfach die W i e n e r f r e i -
w i l l i g e R e t t u n g ö gesel lschaft ausgezeichnet und
sich als ein vortreffliches Institut erwiesen. Sie half
nicht nur wacker mit bei den Löscharbeiten, sondern
brachte auch ihre Streifwagen mit Labemitteln in Ver-
wendung. Die freiwillige Rettungsgesellschaft hat näm»
lich die praktische Idee erfasst, zur bringenden Labung

der Feuerlösch-Maunschaften eigene Wagen mit Labe-
mitteln (Wein, Brot. kaltes Fleisch :c.) an den Ort der
Katastrophe zu bringen, um bei längerer Dauer die er-
schöpften Kräfte der helfenden Feuerwehren und Slcher-
heitSwachmannschaften aufzufrischen. Auch für Warme
Kost (Suppe, Fleisch und Gemüse) wird i n beson-
deren F ä l l e n durch die trefflichen Küchcnwagen,
deren die Gesellschaft schon drei besitzt, Sorge getragen
werden. Diese außerordentliche Einrichtung, welche der
Fürsorge und Umsicht der freiwilligen Rettungsgesell«
schaft zu danken ist, hat sich bei den letzten großen
Bränden, welche, wie man weiß, die verschiedenen Mann-
schaften in ganz ungewöhnlich anstrengender Weise in
Anspruch nahm, als sehr wohlthuend und nützlich er-
wiesen.

— (Neue M a r k t o r d n u n g ) Die „Wiener
Abendpost" schreibt: Dem Vernehmen nach ist die Markt-
ordnung für den Wiener Centralviehmarkt in St, Marx
von den betheiligten Ministerien fertiggestellt und an
die Redaction des Neichsgesetzblattes behufs Kundmachung
sowie an den Bürgermeister von Wien abgegangen.

— ( E i n P h o t o g r a p h im Löwenkä f ig . )
Aus P a r i s wird geschrieben: Bei den photographischen
Aufnahmen, die bisher von Löwen, Tigern uud anderen
Naubthieren gemacht worden sind. waren die Photo-
graphen stets so vorsichtig, ihren Apparat außerhalb des
Käfigs zu placieren. Die Gitterstäbe haben jedoch die
photographische Wiedergabe solcher Bestien stets beein-
trächtigt, und so hat denn ein beherzter Pariser Photo-
graph. Herr Auguste P e t i t , den kühnen Entschluss
gefasst und ausgeführt. Löwen und Tiger in ihren
Käfigen zu photographieren - das waghalsige Experiment
fand in der Menagerie Pinnet statt. Der Bändiger
trat mit dem Photographen zuerst in den Käfig eines
Leoparden, welcher keinerlei Widerstand entgegensetzte.
Hierauf gieng er in das umgitterte Boudoir einer Tigerin.
Kaum aber hatte Monsieur Petit seine Apparate auf-
gestellt, stürzte sich die Tigerin wüthend auf ihn und
verletzte ihn mit einem Hieb der Tatze leicht am Unter-
schenkel. Der Bändiger Pinnet intervenierte nun energisch,
und schließlich ließ sich denn auch die Frau Tigerin von
dem Objectiv auf das Korn nehmen. Hierauf photo-
graphierte Herr Petit noch einen Löwen. eine Gruppe
von drei Löwen, einen Tiger und zwei Leoparden.
Sämmtliche Photographien sind ausgezeichnet gelungen.

Locales.
— (A l l e rhöchs te S p e n d e . ) Se. k. und l .

Apostolische M a j e s t ä t haben der Kirchenvorstehung zu
A l t f r i e s a c h in Kram zum Wiederaufbaue der im
Februar 1882 abgebrannten dortigen Filialkirche eine
Unterstützung von 100 fl aus der Allerhöchsten Privat-
casse allergnädigst zu bewilligen geruht.

— ( A r m e n - F r e i besp eisung.) Anlässlich der
glücklichen Entbindung der durchlauchtigsten Frau Kron-
prinzessin Erzherzogin Stephanie haben die Herren N.
T r a u n . Privatier, und Herr Julius M ü l l e r . Photo-
graph je 10 st. der Laibacher Volksküche für Armen-
Freibespeisung zugewendet, welche Freibespelsung am
8. September an 100 Stadtarme stattgefunden hat.

I n Gottschee fand aus Anlass der glücklichen
Entbindung Ihrer l . und k. Hoheit der durchlauchtigsten
Frau Kronprinzessin am 2. d. M. um 6 Uhr abends
ein feierliches Tedeum statt, welches äußerst zahlreich
besucht war. Es waren zu demselben die l, l. Beamten,
der Gemeinde-Autzschuss, der Gymnasial-Lehrlörper, die
Lehrerschaft der Voltsschule, die l. k. Finalizwach-Ab-
theilung, die t. l. Gendarmerie, die Feuerwehr und
außerdem eine große Menge Andächtiger erschienen,
indem schon früher das freudige Ereignis der Bevöl-
kerung auf Veranlassung der Gemeinde durch 21 Pöller--
schüsse bekannt gemacht worden war. Nach abgehaltenem
Tedeum begaben sich die Beamten der k. k Aemter, der
Gemeinde-Ausschuss und der Gumnasial-Lehrkärper w
corpore zu dem Herrn k. l. Bezirlshauptmann, wo die
Vertreter der l. k. Behörden und Corporationen, der
Herr Bürgermeister und der Herr Gymnasialdirector die
ehrfurchtsvollsten Glückwünsche darbrachten mit der
Bitte, der Herr k. k. Bezirkshauptmann möge dieselben
an das h. k. k. Landespräsidium gelangen lassen. Am Abend
desselben Tages fand vor der Wohnung des Herrn k. k.
Bezirkshauptmannes eine Seuerade und am nächsten
Morgen Tagrevrille statt.

I m Bezirke Gu"rkfeld wurden ans «nlass des
freudigen Ereignisses im durchlauchtigste» kronprinzucuen
Hause in den Orten G u r k f c l d , Landstraß. ^ a , , e n -
fuß und Ratschach feierliche Tedeums abssehaltcu woran
sich so wie allerorts cimmtlichc k. k. Behörden, d.e Ge-
meindevertretungen . Corporationen Vere.ne darunter
die uniformierten Mlrgercorps, bethc.l.gten. sow.e sich
auch üb rall zahlreiche Mdächtlge e.nfandeu. I n Gurt-
feld wurde dieses glückliche Ere.gms noch außerdem durch
eine dreitägige Neflagam.g der Stadt gefeiert und die
erfreuliche Nachricht sofort nach deren Eintreffen durch
21 Pöllerschusse der Bevölkerung bekannt gegeben.

Die Gemeinde St. Michael im Bezirke Adels-
berg unterbreitete das Ansuchen, ihre ehrfurchtsvollen
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Gefilhle aus Anlass der glückliche» Entbindung Ihrer
k, k. Hoheit der durchlauchtigsten Kronprinzessin hohen Orts
zur Kenntnis bringen zu wollen.

— ( D e r H e r r B ii r g c r m e i st e r G r a s s e l l i .)
liom Bürgermeister der Neichshanftt- und Residenzstadt
Wien zur Theilnahme an der Feier der Schlustzsteiu»
legung des neuen Nuthhauses und der Befreiung Wiens
von den Türken eingeladen, wird, dieser Einladung Folge
leistend, sich an den bezüglichen, in den nächsten Tagen
in Wien stattfindenden Festlichkeiten betheiligen.

— (Der Hande ls , und Gcwerbekammer für
Kra in ) wurde seitens des h, k. k. Handelsministeriums
wbctreff der Alchaltnng von Conferenzen und Congrrssen
anlässlich der internationale C o l o n i a l - uud Export»
Auss te l l ung 188 3 in Amsterdam folgende Mi t .
theilung gemacht: Als V. Section der internationalen
Ausstellung in Amsterdam ist bekanntlich nach dem Pro»
gramme derselben die Abhaltung einer Anzahl von wissen»
schastlicheu Confercnzeu und Congressen in Aussicht ge-
nommen. Diese Conscrenzen und Congresse, an denen
auf eine Betheiligung aus österreichischen Fachkreisen
gewärtigct wird, werden hinsichtlich der 1 Gruppe des
bezüglichen Programmes: „Colonien und tropische Länder"
zwischen dem 1l). und 24. September stattfinde,,. Als
Gegenstände der Discussion sind zunächst festgesetzt: die
Einrichtungen der Strafcolonieu; die Beziehungen zwischen
den Gesetzen der Europäer und dem Nechte der Ein-
gebornen in den verschiedenen Colonien; die politischen
Beziehnngen zwischen Mntterland und Colonieu; die ver>
schiedenen Systeme zur Gewixuuug von Arbeitskräften
behufs der Bodenbearbeitung iu den Colonien; die Steuer»
frage in den tropischen Colonien. Für die I I . Gruppe
des Programmes, „betreffend Handels« und industrielle
Frageu", ist die Verhandlung auf die Zeit vom 11. bis
18. September anberaumt. Auf diesem Gebiete sollen
folgende Fragen zur Discussion gelangen: Legislative
und administrative Vcrsüguugeu zum Schutze der natio«
nalen Industrie und des Handels; internationale Grund-
sätze über Falliments; internationales Geldwesen; Unter-
snchnng der Vorschläge der Berncr Convention (1881)
über den Warentransport auf den Eisenbahnen; inter-
nationale Vorkehrungen zur Sicherung des Seevertehres
gegen Zusammenstöße u. dgl,; einheitliche Legislative,
betreffend die von Staaten, Provinzen, Communen, Ge-
sellschaften :c. ausgefertigten, anf den Inhaber lauteuden
Schutzurkunden, Privilegien. Marken- und Musterschutz;
internationale Einigungcn, betreffend das Schiffsfracht«
Wesen und die Entschädigung sür havarierte Waren;
internationales Wechselrecht. Die zur I I I . Gruppe des
Programms gehörigen „artistischen und literarischen
Fragen" werden vom 25. September ab in Verhandlnng
genommen werden Anf der Tagesordnung derselben
stehen bisher folgende Fragen: Einflnss des Colonial«
Besitzes auf die Literatur des Mutterlandes; über den
Einfluss der Beziehungen Europas zum Orient auf die
Entwicklung der Kunst in Enropa; Einfluss der fremd»
ländischen Literatur auf die holländische; Stelluug der
niederländischen Kunstschule in der heutigen europäischen
Kunst; Stelluug der Musik in den Niederlanden gegen-
über den Fortschritten dieser Kunst in anderen Ländern;
Einfluss der Studien der eiugebornen Bevölkerung der
Colunien anf die vergleichende Philologie. Allsällige An«
Meldungen, betreffend die Betheiligung von Oesterrcichern
an diesen Conferenzen und Congressen werden im l. l.
Handelsministerium entgegen genommen, eingesammelt
und im Wege des Ministeriums des A^ußeru der General«
Direction des Aubstellungs Unternehmens bekannt ge<
geben werden

— (Geme i ndewah l cn . ) Bei der vor lnrzem
stattgefundenen Wahl des Gcmeindcvolstandcs von Wei«
ßensels. Vezirl Nadmaunsdorf, wurde der Grundbesitzer
Herr Andreas Eichleter v. Eichleten zum Gemeindevor-
steher, die Herren Martin Kranner und Johann Smol»
liner z» Gcmeindernchcn gewählt, — Bei der am 9. u. M.
staltgesundrnen Wahl des Vorstandes der Ortsgemeinde
Hinterberg. Bezirk Optlschce. wnrden die Grnndbrsitzer
Johann Köstner von Stalzern zum Gemeindevorsteher.
Johann Springer von Hinterdcrg und Johann Stelbenz
von Virauen zu Gemcinderälhcn gewählt.

— ( S t ä d t i s c h e r Kehr ich t » Sammet»
wagen.) Wir haben eine im Interesse der Gesund-
heitsvlthältliisse unserer St^dt höchst wichtige E nführuna
seitens des löblichen Magistrates zu verzeichnen. Seit
kincr Woche verkehrt nämlich in allen Theilen der Stadt
der neue städtische Kehricht-Sammelwagen, welcher den
Kehricht aus allen Häusern der Stadt uu e n t g e l t l i c h
übernimmt und auf ocn dazu bestimmten Platz außer
der Stadt verführt Der Kutscher des Kehricht Sammel-
wagens zeigt seine Anwesenheit vor den Häusern durch
ei« kurzes Glockenzeichen an und wartet sodann em.ge
Minuten, um von den verschiedenen Parteien den Keh.
richt in Empfang zu nehmen. I m I"t",es e der G<-
fnndheitspsî 'ge wäre eine ft>ih>'ge Abnützung d.eses Wageus
dem Publicum sehr anzuempfehlen, insbesondere, da dle-
sllbe mit gar leinen Kosten verbunden »st.

— (AuS T r i e f t ) wird unterm 7. September
«em-ldet: Infolge eines von der gestern abgehaltenen
Gcnerawerscmunlnng der Commanditgcsellschaft auf Actlen
..NnreL VcclngSgeschäst Triester Ieituug" genehmigten
Uebercitttommen« ist Herr Dr. Alexander Nilter V0N
D o r n . der lxichrrige persönlich hastende Gesellschafter,
aus derselben outzaMeten, und nimna seine Stelle Herr

Hugo von Ko§ c i e l s l i ein, der auch von heute an die
„Triester Zeitung" als Heransgeber zeichnet.

— (Prähistor ische Funde.) Man schreibt aus
V r r m o in Istrien: „Prof. Dr. Mo fe r , der im Anf«
trage des Obmannes der prähistorischen Commission der
k. k. Akademie der Wissenschaften iu Wien, Hofrath von
Hochst et ter, in unserer Gegend Ausgrabungen vor-
nimmt, kann mit den bisherigen Ergebnissen seiner Ar-
beiten zufrieden sein. Am letzten Sonnabend wurden
12 Urnen gefunden, leider waren davon nur zwei ganz,
die eine war von einem Bronzefftiralring umwunden.
Jede Urne ist mit Leichenbrand zur Hälfte gefüllt und
enthält Menscheuzähne, schöne Perlen, Ninge und Fibeln
als Beigaben. Am 3, d, M wurden ein Bronzegefäß und
eine Opferschale gehoben sowie zwei Steinbeile aus
Nephrit gefunden, außerdem eine Vcinnadel. fehr schön
gearbeitete Spinnwirteln. bearbeitete Geweihstöcke und
eine Glasperle, die herrlich irisiert uud nach Art einer
Nose aufgeblättert ist "

Neueste Post.
Wien, 7. September.

6. B u l l e t i n .
Der gestrige Tag verlief ebenso günstig wie alle

früheren.
Ihre l . und k. Hoheiten die durchlauchtigste Kron-

prinzessin ErHerzogin S t e p h a n i e und die durch-
lauchtigste Erzherzogin E l i s a b e t h befinden sich voll»
kommen wohl.

Laxenburg am 7. September 1883 um 10 Uhr
vormittags.
Dr. W i d e r h o f e r m. p., Ds. C . B r a u n

t. l. Leibarzt. Ritter U. Fe r nw a l d m. p.,
l. l. Hosrath,

O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b. Z e i t u n g."

Wie» , 9. Seplember. Se. Majestät d.r König
vou Spanien ist um halb 10 Uhr abends hier ein-
getroffen. Am Westbahnhofe ware» Se. Majestät der
Kaiser, Ihre l. k. Hoheiten Kronprinz Nudolph und
die Herren Erzherzoge Albrecht, Wilhelm und Eugen,
das gesammte Personale der spanischen Volschaft, der
commanoierende General, d?r Polizeipräsident zum
Empfange erfchienen. Bei der Ankunft des Znges
wurde die spanische Voltshymne inlouiert. Se. Majestät
der Kaiser schritt auf den Waggon Sr. Majestät des
Königs zu, umarmte und küsste wiederholt den hohen
Gast, worauf Se. Majestät der König ebenso herzlich
vom Kronprinzen und den anwesenden Erzherzogen be-
grüßt wurde. Nach Vorstellung der Suiten und Wür-
denträger schritten die Majestäten die aufgestellte Ehren-
compagnie ab, worauf Allerhöchstdieselben in die Hof-
burg fuhren.

Agram, 9. September. Gestern nachmittags warf
der Pöbel die Fensterscheiben eines Kaffeehauses uud
mehrerer Wohnhäuser israelitischer Besitzer eil« und
bewalf die einschreitenden Truppen mit Steinen, worauf
Mil i tär feuerte, ohne jemanden zu verletzen. Viele
Verhaftungen wurden vorgenommen und um 2 Uhr
war die Ruhe wieder hergestellt. Die auf den 10. d.
anberaumten Gemeinderathswahlen wurden auf un-
bestimmte Zeit vertagt. Vom Lande werden Zusam-
menstöße zwischen Bauern und Gendarmen gemeldet.
Einige Valiein wurden getödtet uud verwundet.

Budapest, 9, September. Die „Ungar. Post" be-
zeichnet die Meldung der „Narodni Listy". dass Ende
August in der Herzegowina ein Zusammenstoß von
Truppen und Insurgenten staltgefunden habe, als un>
begründet.

G r a z , 8. Seplember. (Grazer Zei«ung.) Ihre
Majestät die K a i s e r i n und Ihre t. Hoheit Frau
Erzherzogin M a r i e V a l e r i e sind Donnerstag »m
7 Uhr morgen« vom Hetzendorfer Bahnhof aus mittelst
Separat-Hofznges zu einem für zwölf Tage berechneten
Anfenthalte nach Mürzsteg abgereist.

W i e n . 7. September. 'Die heulige „Wiener
Zeitung" ftnbliciert das kaiserliche Patent 'vom 2. Sep.
tember 1883, wodurch folgende L a n d t a g e für die'
nachstehend festgesetzten Tage einberufen werden: Der
Landtag von G a l i z i e n sür den l5. September, der,
Landtag von Obe r öst e r r e ich für den 17. Septem.'
ber, der Landtag von M ä h r e n für den 25. Sep!em<
ber und der Landtag vou T r i e f t mit feinem Gebiete
für den 8. Ollober.

A g r a m , 7. September. Der Beamteukörper der
Landesregierung verabschiedete sich voimittaa.5 vom ^
Grafen Pejacsevich. — Der kön. Cominissa'r G. d. C.!
Baron Ramberg empfieng 'vormittags die einzelnen!
Behörden und Ablheilungschefs und sprach denselben
gegenüber die Hoffnung aus. dafs verfassungsmäßiges
Zustände in kürzester Zeit wieder hergestellt werden
können.

Die Unruhen nehmen im ganzen Lande ab; es
kommen nur noch vereinzelte Störungen vor. — Ein
Artikel des „Pozor" mahnt zur Ruhe und Ordnung.
Stimmung und Haltung der Sladt siud ausgezeichnet.

A g r a m, 7. September. Um 12 Uhr mittag«
wurde unter Assistenz einer Abtheilung Iägertruppe
und unter klingendem Spiele dec Militärkapelle ein

doppelsprachiges Wappenschild am Finauzgcbäude ul
der Ollnduliigasse und ein ebensolches am Finanz'
gebäude in der Oberstadt angebracht. Die Stadt w
vollkommen ruhig. Vor beiden Finanzgebäuden sind
Wachen aufgestellt.

A g r a m , 7. September, nachts. Trotz der Mah«
nungen der Blätter und trotz der allseitigen Aufforde-
rungen zur Ruhe verfammelte sich mit anbrechender
Dunkelheit vor dem Finanzgebäude in der Gundull^
Gasse eine Anzahl Tnmultuanten. Es flogen Steine
gegen das Wappenschild, wobei eine Fensterscheibe zel<
trummerl wurde. Da die Ansammlung znnahm, drang
das in Bereitschaft stehende Mi l i tär vor und säuberte
mit gefällten! Bajonette die Gasse, welche sodann aü
beiden Enden abgesperrt wurde. Auch das Finanz*
gebäude in der Oberstadt murde militärisch beseht-
Um 8 Uhr abends war die Ruhe wieder hergestellt.
Au beideu Seiten der vom Mi l i tär abgesperrten Oasst
stehen Neugierige in Gruppen beisammen. — Die Lage
ist nicht unbedenklich. Es sind Gerüchte über beabsich'
tigte Massenangriffe feitens des Pöbels verbreitet unb
werden für den Verlaus der Nacht Befürchtungen g^
hegt. Auch sür die nächsten Feiertage werden Ansang
lungeu von Landleute» befürchtet, welche an Feier-
tagen zahlreich in die Stadt kommen. Die Stimmung
ist sehr unbehaglich.

K r a p i n a - T ö p l i z , 6. September. Der hier<
ortige Gemeindevorstand lässt die von verschiedenes
Blättern gebrachten Nachrichten über hier staltgefUll'
dene Bauernrevolten als völlig entstellt bezeichnen UN"
erklärt, dass hier und in der Umgebung vollkommene
Ruhe herrscht. Es habe daher weder Todte noch Ver<
wundete gegeben, noch habe man daselbst militärische
Hilfe gebraucht.

Verstorbene.
D e n 7. S e p t e m b e r . Thomas Ian la r . Sträfling'

Castellgasse Nr. 12, Lungenlähmnng. — Francisca S p M ' ,
Schriflscherstochter, 15'/« Slmidc,'.. Ma r i a . Theresiensttahe
Nr. 19, Lcbensschwäche. - Olga H^hn , Eisenbnhn-Secretiils'
tochtcr, 4 Monate, Alter Markt Nr. 24, Atrophie. — Mal'«
Samnel, Hausbesitzerin. 7? I . , Floriansgasse Nr. 18. LälmnU>g
Infolge apopl. Anjällc.

Kandel und Volkswirtschaftliches.
Laibach, 7. September. Aus dein hentigen Marlte sind ersch'̂

nen: 14 Wagen mit Getreide. 8 Wagen mit Hen und Stroh,
20 Wagen mit Holz und 2 Schiffe mit Holz (16 Kubikmeter)'

D u rch schni»t « . P r e i se,
Mlt, Alg,,-,, HM.« 'W^

N.ÜI N'.','si1 ft,,7r' ^ ! L :
Weizen pr. Heltoli! 7 80 8 95,Vutter pr. Kilo . - 8 5 - " ! ^
Korn , 5 4 5 73'Eier pr. Stnct . . - 2 i - ^
Gerste (neu) . 4 6 4 8?lMilch pr. Liter . - 8 -"
Hafer , 2 60 3 30,Rindfleisch pr.Kilo - 60 ' ^
halbsrncht , —>— 6 6!j Kalbfleisch , — 5 8 " ^
Heiden , 4 ? l 6 7,Zchweineflcisch „ —58 ""
Virse , 5̂  4 5 27 Schöpsenfleisch „ - !l2 - ""
Kuluruz , 5^6l) «32Hähndel pr. Stiicl - 3 5
Erdäpfel 100 Kilo 2 90 lTauben , . 1 7 ^
Linsen pr. Heltoli». 8 5>0 Hen 100 lkilo . . 1 N6 "
Erbsen , 8^,0 — Htroh ^ . . 1̂ 69 ^
Fisolen ^ 10 V"lz. hartes, pr.
Nindsschmnlz Kilo - î 4 - Klafter 6 5 0 - ^
Schweineschmalz ^ — 88 weiches. _ 4 20 - "
Spccl. frisch ^ _ 73 Wein. roth. I00Lii, 24 ^

— aeräuchert^ —78 — weiher ^ 2 0 ^

Mcteoroloqische Möbä^nge^sl^Mash^.

7 U.Ma 734.35 »-12.1 O. schwach beiüöM ^ 1
7. 2 ., N. 732.38 ^20.8 O. schwach halbhcitcl 0.0"
^ 9 „ A b . 733.63 ^ 4 , 0 O, schwach h c ' t e r ^ ^ ^ ^

7 U. Mg. 733.91 > 8.6 NO. schwach heiler ^
8. 2 . N. 732.74 ^-20.8 ,NO. schwach heiter 0.0"

9 ^ b ^ ^ 4 . 0 ^ ^ 1 ^ N O . schwach h c i ^ e r ^ ^ ^ .
7U.Mg. 734.91 ^. 7,0 windstill Nebel 7 9

9. 2 „ N. 733.81 > I9 ,0 NO schwach bewültc «> .el'
9 „ Ab. 736.84 ^11.8 NW, schwach Negen ^ "
Den 7. mm-qens bewöls«. dann Ansheiternng. „ach "l llh

schwarzes (Yrwöllr ans NW. voriUierziehcnd. inlensiues Nbc"^
roth, slernhellc Nacht. Den 8. schöne Witternng a!l!)altc>^
Den 9, »nolens Nebel, dann heiter, nachmittags znnch"«'"?,
Veiuöllnnq. „ach halb 5 Uhr stürmischer NW., dan,« Nc^» l"
abends 10 Uhr anhaltend. Das Taa.csmitlel der Wärme a» c»̂
drei Ta^en -^ 15.6", -^19,7° nnd > 12.6°. bezichungsw"
„m U.1" über, 0.6« und 2,4° nntcr dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: P. v. Rad ics .

W Danksagung. >
W Für die liebevollen Veiucise der herzlichsten W
«» Theilnahme während der Kra»ll,e!t nnd snr dlc ^
W« zahlreiche Vessleitnng znr lebten Rnheslältc der un» «
» ucrgcsslichcn Mutter, ^rau W

W Rnioma Vremk geli. Oaraga, »
M soluic für die vielen schönen Kranzspenden danken M

W die trauernden Anacholigcn M
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»tld «Late
Staats.Nnlehe».

l°^°».' " « '«'°
^ <°/, «taat'.los. '. «5«' <. l"o 25 i ^ "
«eon 4°/ 35^t »oa „ 13« 75 I l3 s.«

" l " « r . «ottnltnte. sttutrftei . «z «o v? o5

°««<»°lbr«°t7^. . . . . n « , ° . i « l «

. O ^ ' " « / ' . " ^ ' « W.E. „«50 ,58 7b

37° »al lMe ' ^ ö l . — -
b°/° mährisch. ' s»«o 9 S -

""«»><ch< »U 30 VL'80

«eld Ware
5»/, Ie«e»v«,Vaualer . . . »«50 9i» —
5«/, nngarischt »8 »e S9 bc

Andere Vffentl. Nulehe».
T>on<iu,«s!,..Lose 5°/» »oo fi. , N4 25 iK'?5
bto. «nleih« 187«, fteuerftll . 10350 lUl bc

Nnltben b, Stablgemeinbe Wien 101 75 102'5O
Nnllycu d. Stobt«,ememde llAien

( k i l b « rd« Void) . . . . — -
Plamien»Nnl,d.St»btgtM.l0i«N 122 Lb 1!i3 50

Pfandbriefe
(für 100 ft.)

Vobtncr.allg. «sterr. 4>/,°/,G«ld 118 30 N« 75
bto. in bv , , 4>/, «/<> »5 25 »5 50
bto. in bU , „ 4^/, . »180 »l'3(»
bto. Piämi«n^Schulbvtrschl.3'/° »? «0 «8 —

Ocft. Hypothelenbanl 1«j. b>/,«/, 10c 7 i ic.1 Ik
Oeft.'UNg. Vanl v « l . 2»/, . . l0U 8l> lvc, 95

bt°. , <l'/,<>/<>. . »?3l! »7,Sl.
dt°. » 4°/° . . ,l,40 9255,

Nng. allg.lj«beuc«bit>Aciiengel.
in Pest in 3 4 I . veil, z»/,»^ . 101 «5 108 —

Pr isr l tö ts . Obligationen
(fi l l 100 fi.1.

itlisabtlh'Wessbahn 1. «mlsfion l(>? 30 !0? l!0
Ntrbinands.Norbbahn in Sill». ic>i 75 105 25
iflan,.IoIeI.«ahu 103—103 «0
»«>»!!,ische «arl «Ludwig»Vahn

Em, 18X1 30« N. E. 4'/,»/, . . 98 »0 »8 7«
Oefie«. «»lbwestdahn . . . . i<»z! — ic^ 4«
Slebeutürgci gi so 91 »o

Oeld War«
GlaatObahn 1. sm,sfton . . . 182 — IK3 5?
Gübdahn k «»/<> 1»? bo 158 —

, ^ b°/, li»-bc i»o —
Ung.'gaUz. Nay» . . . , 935» , 4 - .

Diverse Uose
(Per Sl^l<t).

«lrtdltlos» 10a ft leü'ky i»l< 50
«tlarh.Lose 40 fl »7 5u ,5 ,5
4°/̂  DoNilU.Damftssch. 1<X> ft. , lb» — N 0 -
Laibachcr Prämien.Anlehcn 20 ft. 23 — 2 i —
Ofener Lose 4U ft ,«-__ 40 _
PaM.L°sc4«st e/70 3S —
Mothen KrlUz, oft. G«j.v. i 0 f i . 12 _- l« 2 '
«udols.doseiast , 0 — l0b0
kaln>»t!ose 40 ft <zc» l o h i —
St.»Genoii>-l,'o<e 40f l ^8-— «e zü
Walbftii!!-i!ole »a fl 2 ^ — »7 k<>
Winbil<b«rah.i.'ole 30 ft. . . . 2» « 39 7K

Van! . Acticn
(per Vtl l5).

«nglo.Oeftclr. Vaul 1,0 ft. . . lOS'— 10« ü<:
«»nl.Ge!ellIchaft, Wilner « 0 fi. —
Vanluerein, Wiener, ion ft. . . 108 — 10« 30
«dn«.>Ai,fi,< Oest,u00fl. S.<o»/« ^01 — «0,—
<llbt,'«nft. f, baud u. O. 160 ft, 268 70 «9 10
<lrbt..«nst„ «ll^,, Un«. ^00 st. , ,s« . . ,h« 75
Depostttnl,,, «lln, l»0 ft. . . . « i - ^ «o» —
!i«coinPte>G«s., »lieberöft. zoofi. «5» . . «5« _
Hypotbilenb., o'st. XOO fi. 25«/<, H, co — S» —
Länbtrvanl öst, üi»O ft. V. 50»/,«^ l 0 i—! i 0 i ki>
0este«.»Ung. « a n l . . . . , »,z __ « z e ^
liuionbanl >U0 ft 10» zb >09 5«
»«ellebrsbanl «!!<,. 140 ! l . . l4i'?5>1<e zz

««Id W«e

Uctten von Transport»
Untenlehmnngen

<p« «tü«).

»lb«cht«»ahn „a«, fl. V l tb« . —' - — —
«Iföll).ss!U»lo»,!lzadn«00ft.SiN>, 1«6 «ü ILL 75
«ulstg,.T«Pl«iscnb. »«off. « M , — —
Vöhm. «orbbahn 15a ft. . . . l«8 — 1»O —

weftoahil »00 ft. . , , 30» — »aĉ  —
Vuichtiehlllb« Lisb. !̂ 00 ft. «Vt, »39 — »9l —

, <Ut. N) ,00 ft. . l95 — l»b -
Donau » Dampsschissahrl > Ves,

Orf t t«. 500 ft. « M 5«s — «83 —
Drau.<lis,(«at..Db..H.)200!I.L —-—
Dul»Nobrnbc,chcrE,'N.»a»ft.O.
Elilabetb'Vahn 200 ft. L M . . . « « 50 224 —
„ ?ln,»subweis 200 ft. . . , l9? — l»7 s,0
Vlzb.'Tirol.Ill,<i.1873200ft.S, 18? 50 lSl» —

ss«rbinilnb«>Norbh, 1000 N. LVt, «s»,', ««2t>
Fran»'IoIes»>Uahn »uo ft. Si l l ' 19? 5» 198'—
ssünflnchen.Varcl«His.»0<>ft.6, iü.» — »14 —
Oalz.ilatl.t!ubwig.U, WUft. « M , l<<3 b0 »34 - -
«raj'Höftachei l i . . « . «00«. ».ll>. »6» bo «64 5U
Kablenbsrg-Liscnv, 200 ft, . . 33'— 35 —
«<lschau.zDbtcd.«ilellb.«00fl. E. 143-50 I4 t—
8embelg«<lzrnow.«IaNy Eisen»

bahn'Ocftll. 200 ft. °. W. . , i«5- . l«5 ül,
Aoyb, öst.'ung., Tneft500ft.H1':. «4i—«»« —
0cfte«. Norbwestb, l00 ft. Sl lb. i»5 — 195 t0

btv. M . ii> ,00 ft. S l l b« , , l l-<o 211 80
Prag.Durer «iisenb. 150ft. Silb. b3 2i 0» —
«udoll»«ahn ^ua ft. Silber , l«b 7k i»<>ü5
Sieocubillgcr ««senb. «00 ff. V. i6l-?5 lb< l!»
Vta»t««istnbadn «a» N. 6. W. . zm »l 319 5!)

V«ld Wo«,

S3bbahn »00 ft. SUV« 15« — >50 «5
Güb.Norbd. Vcrb.'»,l«>0N.2Vl, - - - — —
Iheiß.Vahn «0 N. ». W. . . 248 50 l!4g ü«
Tramw,y.Ves.,Wr. I70ft. ° .w, ««a 2K ,30 5ll

. «Nr.. neue 7« ft. . . ?> 7Ü »«2«»
Iran?port«Gclelllchast 100ft. . '--»
Turnau»itraluv »05 ft. 3. w . . — — —».—»
Ung,.gl>Iiz, «iseub, 200 ft. «ill>«r 1b» «5 15«'?5
llnss. Norbostblihn »aa ft. Gilder 154 ?ü 156-zb
Ung.Weftb.(«aab.Olaz)»<»<)ff.S. 1«2 — IK» l«,

Indnftrie.»ctieu
<p« Stück),

«lghbl unb ltinbbera, Visen» und
Vlahl. Inb. in Wien «00 ft. . —'— - —

!til>:libabnw..i.'eihg. I.»aofi.4y^» l<<U «b 101 lb
»Elvemllhl", Papiers, u. Ä. .G. «4 — «4 l.0
Vionlan ^cselll. Ssterr..alpine . «3— 835«
Pra>,el «tisen-Inb.'Ges, »00 ft. 19« ba 15? 5U
Salg«»2.ar,. «tisenrass. lou ft. . 122 — 122'bO
«llaffenf..«»., Oist. in w . 10« ft, - - — —
l r i f a i l « «l,hlrnw..««s. 100 ft. . —-— —-—

Devise«.
Deut-sche Play« 5»'5» bz «n
^llbon lHs. 05 1X0'2U
Pali« 4? 40 47-45
Petnsbulg —— -» —

Valuten.
Ducaten »'67 583
«a.Frauc«'Stü<l« b'ölz Sb^
Silber — — — —
Deutscht ReichObaliliwte». . . 28 5L »86»


